
Sehr geehrte Damen und Herren,

folgende wichtige Informationen dürfen wir Ihnen heute kurz mitteilen:

„E10-Kraftstoff - Kurz und Kompakt“
Die Diskussion bezüglich der Einführung und 
fehlenden Akzeptanz des E10-Kraftstoffes in 
Verbindung mit dessen Verträglichkeit in 
benzinbetriebenen Kraftfahrzeugen reißt 
nicht ab.
Täglich erreichen uns Anfragen zu diesem 
Themenkomplex. Aufgrund dieser Tatsa-
che haben wir im Nachgang zu unserer 
Broschüre „Biokraftstoff - Fakten zur Bei-
mischung von Bioethanol in Otto-Kraft-
stoffen bzw. Biodiesel in Diesel-Kraftstof-
fen“ die Kurzinformation „E10-Kraftstoff 
- Kurz und Kompakt“ mit den am häu-
figsten gestellten Fragen und Antwor-
ten erarbeitet. 
Mit der ZDK-Broschüre „Biokraftstoff“, 
der ZDK-Kurzinformation „E10-Kraft-
stoff“, der E10-Verträglichkeitsliste und 
den weiteren Informationen können 
somit dem Autofahrer alle Fragen 
rund um das Thema E10 fachkundig 
beantwortet werden.

Die Informationen erhalten Sie 
über unseren Info-Service oder als 
Download im internen Mitglieder-
bereich unserer Homepage.

Ihre Kfz-Innung

 E10-Kraftstoff - Kurz und Kompakt 
 
 

Frage 1: Was ist E10-Kraftstoff? E10 bezeichnet einen Kraftstoff, der gegenüber dem bisherigen Kraftstoff einen höheren 

Ethanolanteil enthält. “E“ steht für Ethanol, die Zahl “10“ gibt an, dass der Kraftstoff bis 

zu 10% Volumenprozent (Vol.%) Ethanol enthalten kann. Bisher betrug der Ethanolanteil 

im Benzin bis zu 5 Vol.%. 
 

Frage 2: Wer kann E10-Kraftstoff tanken? Über 90% aller benzinbetriebenen Fahrzeuge können nach Herstelleraussage 

unbedenklich den E10-Kraftstoff tanken. Aktuelle Neufahrzeuge sind in der Regel E10-

tauglich. Ob ein Kraftfahrzeug E10 verträgt, kann aus der so genannten E10-

Verträglichkeitsliste der Fahrzeughersteller/-importeure entnommen werden.  

 

Frage 3: Welche Schäden könnten durch den E10-Kraftstoff entstehen? 

Bioethanol hat eine korrosive Wirkung, das heißt, alle Materialien, die mit Bioethanol in 

Kontakt kommen könnten, müssen der Eigenschaft von Bioethanol angepasst werden. 

Im Motor könnten z.B. alle kraftstoffführenden Komponenten aus Kunststoff und unbe-

schichteten Aluminiumteilen (Leitungen, Kraftstoffhochdruckpumpen, Dichtungen, Ein-

spritzventile usw.) betroffen sein. Wird bei Fahrzeugen, die nicht vom Hersteller für E10 

freigegeben sind, der falsche Kraftstoff getankt, sollte der Motor nicht gestartet werden.  

 

Frage 4: Wie verändert sich der Verbrauch? 
Auf Grund des geringeren Energiegehaltes des Bioethanol-Anteils im Otto-Kraftstoff 

kann es unter Umständen bei der Betankung mit E10-Kraftstoff zu einem sehr geringen 

Kraftstoffmehrverbrauch kommen. 
 

Frage 5: Wie sieht die Haftung durch den Fahrzeughersteller/-importeur aus? 

Die Aussagen der Fahrzeughersteller/-importeure bezüglich der E10-Verträglichkeit ihrer 

Fahrzeuge in ihren eigenen Publikationen und in der von der DAT zusammengestellten 

E10-Verträglichkeitsliste sind nach Aussage der Fahrzeughersteller/-importeure 

verbindlich. Die Autofahrer können sich darauf verlassen. 

 

Frage 6: Können nicht E10-taugliche Fahrzeuge auf E10-Kraftstoff umgerüstet werden? 

Theoretisch ja, dazu müssten alle kraftstoffführenden Teile ausgetauscht werden; zurzeit 

sind uns solche Umrüstsysteme nicht bekannt. 

 

Frage 7: Müssen bei der Verwendung von E10-Kraftstoff angepasste beziehungsweise 

andere Wartungsintervalle beachtet werden? 
Die Verwendung des E10-Kraftstoffes hat keine negativen Auswirkungen auf die vom 

Fahrzeughersteller/-importeure vorgegebenen Wartungsvorschriften.  

 

Frage 8: Muss eine andere Ölsorte verwendet werden? 
Nach Aussage der Fahrzeughersteller/-importeure ist keine höherwertige Ölsorte bei 

Verwendung von E10-Kraftstoff erforderlich; die jeweiligen Wartungsvorschriften der 

Fahrzeughersteller/-importeure sind zu beachten. 

 

Frage 9: Wo kann der Autofahrer Informationen zur E10-Verträglichkeit erhalten? 

Informationen zur E10-Verträglichkeit werden dem Autofahrer über die Internetseiten der 

Fahrzeughersteller/-importeure, des ADAC, der DAT und des Kfz-Gewerbes angeboten. 

Mit der jeweils aktuellen E10-Verträglichkeitsliste der Fahrzeughersteller/-importeure 

sind die Kfz-Betriebe und Tankstellen in der Lage, alle anstehenden Fragen fachkundig 

dem Autofahrer beantworten zu können. 

 

Frage 10: Kann der auskunftgebende Kfz-Betrieb haftbar gemacht werden? 

Die Kfz-Betriebe sollten eigene Auskünfte zur E10-Verträglichkeit gegenüber den 

Kunden vermeiden und stattdessen ausschließlich auf die Herstellerangaben in der E10-

Verträglichkeitsliste verweisen. Bei davon abweichender Auskunft läuft die Kfz-Werkstatt 

hingegen Gefahr, selbst für ihre Aussage in die Haftung genommen zu werden. Verlangt 

der Kunde eine schriftliche Bestätigung beziehungsweise will die Werkstatt jedes Risiko 

ausschließen, empfiehlt sich ein schriftlicher Haftungsausschluss. 
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Aktuelles rund ums Auto

:: Willkommen bei der KFZ-Innung ::

'VORANKÜNDIGUNG: Jahreshauptversammlung findet am 08.07.2009 in der '  _

Um Ihnen unnötige Suchzeiten zu ersparen, möchten wir Ihnen kurz den Inhalt
unserer Rubriken nachfolgend vorstellen.

Wir bieten Ihnen einen Stichwortindex als eine Art Vorgeschmack für unsere
internen Rundschreiben an, anhand dessen Sie schnelleren Zugriff auf die Inhalte
unserer Rundschreiben bekommen können.

Unsere Mitglieder können sich diesen Stichwortindex unter der Rubrik "Intern"
und dem Unterpunkt "Stichwortindex" der letzten zwei Jahre selbstverständlich als
PDF-File downloaden. Weiterhin stellen wir unseren Mitgliedern eine Hilfedatei zur
Verfügung, mit der Sie in jedem einzelnen Rundschreiben sofort zum gewünschten
Ziel kommen.

In  der  Rubrik  "Ueber  uns"  stellt  sich  die  Kfz-Innung kurz  vor.  Zudem wird
detailliert  über  die  Vorteile  einer  Innungsmitgliedschaft  in  übersichtlicher  und
strukturierter Form eingegangen. Detailliert sind auch unsere Aufgaben, die wir für
unsere Mitglieder erbringen, in einem Leistungsspektrum zusammengefaßt.

Unter dem Themenblock "Vorstand" sind alle Mitglieder des Vorstands und die
jeweils zugeordneten Aufgabenbereiche in Ort und Bild dargestellt.

Kompetente  und  engagierte  Mitarbeiter  -  das  Herzstück  der  Kfz-Innung
Niederbayern. Unter der Überschrift "Das Team" finden Sie Bild, Durchwahl und
Aufgabengebiet des jeweiligen Mitarbeiters. Lernen Sie diejenigen kennen, deren
Stimme Sie normalerweise nur über das Telefon hören. Bestimmt hinterlassen sie
auch bei Ihnen einen guten Eindruck.

Durch  die  Prüfungslehrgänge  sollen  die  für  die  Durchführung  der  AU  und  SP
verantwortlichen  Personen  und  die  dafür  eingesetzten  Fachkräfte  mit  
"Schulungen" auf die anfallenden spezifischen Untersuchungsaufgaben vorbereitet
werden.

Willkommen bei der KFZ-Innung Niederbayern http://www.kfz-ndb.de/index.html
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